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Rückblick auf unser Erasmus+ Projekt ‚Lies mit uns!‘
Ich habe durch das Projekt gelernt:
· Selbstbewusster zu sein 
· Sich mal etwas trauen – es wird sicher gut (bezogen auf die Anmeldung beim Projekt, da es prinzipiell ein großer Schritt war)
· Ein paar Dinge über die polnische Kultur (und ein bisschen was über die anderen Länder) 
· Was es heißt, über mehrere Jahre an einem Projekt beteiligt zu sein
Welches Buch aus dem Projektkanon wirst du lange im Gedächtnis behalten? Warum?
Das Buch  „Tango“ von Slawomir Mrozek werde ich lange im Gedächtnis behalten, weil es mir viel Spaß gemacht hat, es zu lesen und mit den anderen Schüler/innen in Polen zu besprechen. Es hat sich als sehr vielschichtiges Buch entpuppt und ich bin froh, dass ich es mir damals ausgesucht habe, sonst wäre mir höchstwahrscheinlich dieser Schatz verborgen gewesen.
Der Autor George Orwell hat mich besonders fasziniert, weil 1984 eines der beeindruckendsten Bücher ist, das ich je gelesen habe. (1984 haben wir nicht mit dem Projekt gelesen, dafür aber „Farm der Tiere“)
Wenn ich mich entscheiden müsste, an welches Ereignis ich mich besonders ofr und gerne erinnere, dann würde mir das sehr schwer fallen.… Einmal sind meine polnische Partnerin und ich ein bisschen spät zu einer Veranstaltung gewesen, auf dem Weg haben wir aber einen Stand mit „Baumstriezerln“ gesehen und wussten sofort, dass wir dafür, ohne mit der Wimper zu zucken, unsere Pünktlichkeit aufs Spiel setzen können. In höchstem Genuss haben wir also riesige Baumstriezerln mit kiloweise Nutella verputzt; leider ein bisschen gehetzt, aber geschmeckt hat es trotzdem! Das steht aber nur exemplarisch für die tollen Erlebnisse vor allem aus der Woche, als wir in Polen waren. (der Rückbesuch war auch bombe)
Was mir am Projekt besonders gefallen hat, ist, dass ich dadurch eine Freundin (hoffentlich) fürs Leben gefunden habe!
[bookmark: _GoBack]Ich habe meine interkulturelle Kompetenz in diesem Projekt definitiv weiter entwickeln können! Gerade das Arbeiten in multikulturellen Gruppen hat diese Entwicklung stark beeinflusst.

